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WILLIAM A. SCHABAS 
DER PROZESS GEGEN DEN KAISER 
Bochum: Buxus Edition, 2021, 538 S., 11 Abb., 26 Euro 

Vortrag und Diskussion mit dem renommierten Völkerrechtsexperten  
anlässlich des Erscheinens der deutschen Übersetzung seines aktuellen Buches 

Mit Kaiser Wilhelm II sollte nach der Niederlage Deutschlands im Ersten Weltkrieg 
erstmals ein Staatsoberhaupt aufgrund einer neuen Auslegung des Völkerrechts zur 
Verantwortung gezogen werden. Wegen „eines schweren Verbrechens gegen das 
internationale Sittengesetz und die Heiligkeit der Verträge“ – so heißt es im Artikel 
227 des Versailler Vertrags, den Deutschland unterzeichnete. 
 
Professor William A. Schabas, Völkerrechtler und anerkannter Experte für 
Menschenrechte, zeichnet spannend bis ins Detail eines der grundlegenden Kapitel 
des 20. Jahrhunderts nach. Es sollte der erste internationale Strafprozess wegen 
eines verbrecherischen Angriffskrieges werden – der jedoch nicht zustande kam. 

 

Vortrag von William A. Schabas, 
er ist Professor für internationales Recht an der Middlesex University in London, 
Professor für internationales Strafrecht und Menschenrechte an der Universität 
Leiden sowie emeritierter Professor für Menschenrechte an der National University of 
Ireland Galway. 

Einführung von Sabine Swoboda, 
sie ist Lehrstuhlinhaberin für Strafrecht, Strafprozessrecht und Internationales 
Strafrecht an der Ruhr Universität Bochum. Ihre Forschungsschwerpunkte sind der 
Allgemeine Teil des Strafrechts, Strafprozessrecht, internationales Völkerstrafrecht 
und Verfahren vor internationalen Gerichtshöfen sowie das Jugendstrafrecht. 

Kommentar von Andreas Zumach,  
er ist Journalist und Publizist. Von 1988 bis 2020 war er Schweiz- und UN- 
Korrespondent für die tageszeitung (taz) in Genf. Er arbeitet als freier Korrespondent 
für deutsch- und englischsprachige Print- und Rundfunkmedien. 



 
 


